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sätzlich sollte der Experimentator immer an 
Antikörpern zweifeln und versuchen, die 
Spezifität eines Antikörpers zu kontrollieren“ 
bzw. mit kritischen Hinweisen von den „…
Grenzen von Zelllinien, die sich nicht genau 
so verhalten muss wie eine entsprechende 
Zelle im intakten Organismus“. In diese eher 
trockenen Themengebiete wird immer wieder 
humorvoll von studentischen Schicksalen 
berichtet, die einen schmunzeln und mitfühlen 
lassen. Man liest vom Experimentator, der 
ein gestresstes Kaninchen auf dem Schoß 
hält, um Blut bettelnd das Ohr streichelt und 
verzweifelt beruhigende Lieder singt, oder 
von jungen Studenten, die einen Spitznamen 
mit der Vorsilbe Myco erhielten, nachdem Sie 
ein Zellkulturlabor verseucht hatten. 

Natürlich kann ein Rezensent nur die Ka-
pitel mit der eigenen Expertise hinreichend 
gut bewerten. Die Elektrophysiologie ist 
modern gehalten, beschäftigt sich viel mit 
Ionenkanälen und ist sehr „patch-clamp 
lastig“. Wer also an Gehirnschnitten arbeiten 
will und sich mit Mäusen beschäftigt, der ist in 
diesem Kapitel gut aufgehoben. Wer sich mit 
spitzen Elektroden oder gar extrazellulären 
Ableitungen beschäftigt, wird leider nicht 
sehr viel Informationen finden, schon gar 
nicht, wenn es sich um andere „Modelltiere“ 
als Mäuse handelt. Insgesamt spiegelt das 
die Intention des Buches wieder: Der vorlie-
gende Experimentator konzentriert sich fast 
ausschließlich auf Methoden an der Maus und 
erhält dadurch eine starke Neigung zu einer 
medizinisch geprägten Neurowissenschaft. 
Für den Geschmack der Rezensenten ist 
dies eine vielleicht zu starke Konzentrierung 
auf die Maus, denn: “There is Neuroscience 
beyond the mouse“!

Die in Graustufen gehaltenen Abbildungen 
stellen einfache aber sehr nützliche Schemata 
dar  und geben beispielsweise die chrono-
logische Reihenfolge von Verfahren und 
Experimenten wieder. Sie unterstützen den 
Text sinnvoll und erfüllen damit voll und 
ganz ihren Zweck. 

Insgesamt ist dieses Buch eine sehr gute 
Informationsquelle für all diejenigen, die 
moderne und neue Methoden der Neurowis-
senschaft lernen möchten und sie praktisch 
möglichst auf Wirbeltiere, und da die Maus, 
anwenden möchten. Trotz dieser kleinen 
Einschränkung gehört dieses Buch in jedes 
neurobiologische Labor.
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